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Expedition : Karl-Friedrichs-Slraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1868 .

Telegramme .
- sPesth , 21 . Juli . Die „Pesther Corresp .

" bringt das
Elaborat der kroatischen Regnicolar - Deputatron .
Iiach demselben entsenden Kroatien und Slavornen Depu -

tirte in den ungarischen Reichstag zur Verhandlung der ge¬
meinsamen Angelegenheiten . Zu den Kosten für die gemein¬
samen Angelegenheiten der Monarchie tragt Kroatien 10

Prozent , zu den Landeszwecken eine Gesammtsteuer von 4o

Prozent bei. An der Spitze der autonomen Regierung steht
der Banus . Zu dem Gebiet des kroatisch-slavonisch-dalma -

tinischen Königreichs gehört das Fiumaner Komitat mit

Ausschluß der Stadt und des Küstengebiets Fiume , die kroa¬

tischen und slavonischen Komitate , die Militärgrenze und
Dalmatien .

-s- Belgrad , 21 . Juli . Der Advokat Peter Markowitsch
ist von Amts wegen mit der Vertheidigung des Fürsten Ale¬
xander Karageorgiewitsch bei der übermorgen stattfindenden
Schlußverhandlung des Attentatsprozesses betraut worden ;
auch andere Angeklagte erhalten von Amts wegen Vertheidiger .
Es ist wahrscheinlich, daß elf Todesurtheile werden gefällt
werden.

Deutschland.
Karlsruhe , 22 . Juli . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 47 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachung des Großh . Justizmini¬
steriums . Die Thätigkeit der Gerichte während des Jahres
1867 betreffend. 2) Bekanntmachungen des Großh . Handels¬
ministeriums . s) Die Ertheilung von Erfindungspalenten
betreffend. Und zwar 1 . unter dem 18 . v. M . dem James
D . Whelpley und Jakob I . Storrer in Boston für das
von ihnen erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung
nachgewiesene metallurgische Verfahren , auf die Dauer von
drei Jahren , und 2) unter dem 23 . v. M . dem Or . Adolphe
Perrot , Chemiker in Paris , für einen von ihm erfundenen ,
zum Emaillircn dienenden, durch Zeichnung und Beschrei¬
bung nachgewiesenen Gasmuffelofen , auf die Dauer von drei
Jahren , d) Die Errichtung einer Posterpedition in Neu -
denau , A. Mosbach , betreffend. Mit dem 1 . August d. I .
wird daselbst eine Brief - und Fahrpostexpedition , welche dem
Postamt Heidelberg zugetheitt ist, ins Leben treten .

Darmstadt , 20 . Juli . (Fr. I .) OberstenerrachFab ri -
cius ist zum Zollvereins -Pevvlüflächtigten mit dem Amts¬
sitz zu Hannover ernannt worden . Er vertrat in dem Zoll¬
parlament seither den Wahlkreis Darmstadt -Groß -Gerau und
wird daselbst nunmehr eine Neuwahl angeordnet werden . '—
Generalleutnant Keim , zuletzt Stadtkommandant dahier , ist
in den Ruhestand versetzt worden .

Ems , 20 . Juli . Der hier eingetroffene Botschafter am
englischen Hof, Graf Bernstorff , hatte heute bei Sr . Ma¬
jestät Audienz und wurde zur König !. Tafel gezogen. — Ihre
Maj . die Königin Augusta trifft am 25 . d ., vom Wilhelms¬
thal kommend , hier ein und begibt sich am Abend weiter nach
Koblenz. — Se . Königl . Hoh . der Kronprinz trifft auf
seiner Reise nach Bonn am 2 . August hier ein .

Hamburg , 16. Juli . (Nürnb . Korr.) Vorgestern hat die
letzte Parade des Bürgermilitärs , stattgefunden , und ge-

M. Nach Zpaaik«.
( Fortsetzung aus Nr . 171 .)

Diese Bahnlinie ist durch einen Strich Landes gezogen , welcher dem

zwischen Gerona und Barcelona an Fruchtbarkeit und thätiger Indu¬
strie nicht viel nachsteht. Zu meiner großen Freude las ich , daß bei
Station Hospitalet eine Ackerbau-Musterwirthschast , »San Isidors "

genannt , sei, ohne näher ersorscht zu haben , ob königl . Provinzialinsti¬
tut oder blos Privatanstalt . Die Station Eornella hat Baumwoll¬

spinnereien , San Felice de Llobregat Spitzenfabrikation . Auf
einer langen Brücke übersetzt man das trockene Bett des Flusses Llobre¬

gat , welcher seinen ganzen Wasserreichthum schon vorher an unzählige
Kanäle und Gräben verschenkt, ehe er das Meer erreicht. Zwischen
Papiol und Martorell erscheint der lang ausgestreckte Montser¬
rat , dessen spitze Zähne kühn gegen den Himmel emporsteigen . Nach¬
dem der Zug Martorell passirt hatte , versank die Sonne ziemlich eilig
hinter jener mit steilen Pyramiden gekrönten und von den Strählen
wundervoll gesärbtm majestätischen Felsenmafse , und den Tag ersetzte
alsbald eine mondhelle Nacht, welche trotz ihrer Anstrengung , die Ge -
g«nd zu erhellen, keine gründlichere Uebersicht gestattete. In Tarra -
gon » nahm uns die nahe beim Bahnhof gelegene Fonds italiana aus
und gegm neun Uhr steuerten wir schon in den regelmäßigen Straßen
der Unterstadt, deren luxuriöse Gasbeleuchtung , mit der Helle des Mon¬
des rivalifirend , beiden Passanten keine besondere Schwierigkeit verur¬
sachte , buchstäblich in jedem Hause die feierlichste Stille abzulesen . In
ihnen entdeckte man mit dieser Beleuchtung nicht eine menschliche
Seele , nicht einmal eine solche, die man sonst zu dieser Stunde überall
auch ohne Licht findet. Wo steckt Tarragona

's Jugend ? Amüsirt sie
sich in Tertulias , in dm geselligen Kreisen , welche das spanische Volk
am Abend all« andern Vergnügen vorzieht , in welchen geplaudert , ge-
funge » , getanzt, geraucht, gedichtet, geliebt , gelobt und getadelt wird ?
Nicht« von Dem : Straße auf , Straße ab weder ein erhelltes Fenster

stern hat die Garnison den bisher von Bürgermilitär geübten
Wachdienst am Rathhaus übernommen , während Polizeiwäch¬
ter die Hauptwache neben der Börse besetzten . Das Bürger -
militär thut seit gestern keine Feuer - und Wachdienste mehr .
Ohne irgend welche Feierlichkeiten sind Ablösung und Parade
vorübergegangen ; eine zahlreicheZuschauermenge war indessen
gegenwärtig und ließ laute Hochrufe auf Hamburg und das
Bürgermilitär erschallen, dessen gänzliche Auflösung im Sep¬
tember vor sich gehen soll. — Die Vollzugskommission des
Zoll -Bundesraths , welche die endgiltigen Bestimmungen über
die Zollgrenze treffen soll , wird Ende dieser Woche hier
erwartet .

* Berlin , 21 . Juli . Der „Zeidler . Korr .
" zufolge wird ge¬

genwärtig mit den Agnaten des Gesammthauscs Braun -
schweig - Lüneburg über die Sicherstellung des Kapital¬
bestandes des betreffendenFamilien -Fideikommisfes verhandelt .
Bekanntlich sind in dem betreffenden Vertrag dergleichen Ver¬
handlungen ausdrücklich in Aussicht gestellt. — Nach aller¬
höchster Entscheidung werden die den Inhabern derWelsen -
Medaille in Hannover bewilligten Zulagen auch preußi¬
scher Seits weiter gezahlt werden.

x) Berlin , 21 . Juli . Nach Berichten aus Ems widmet
Se . Maj . der König neben seiner Badekur sich regelmäßig
den Regierungsgcschästen . Außerdem empfängt Höchstder-
sclbe fast täglich Besuche und ertheilt Audienzen . Die Mit¬
theilung eines rheinischen Blattes , daß der Kronprinz und die
Frau Kronprinzessin von Italien den italienischen Gesandten
beauftragt hätten , ihr Nichterscheinen in Ems mit einem An¬
gegriffensein von der Reise zu entschuldigen , ist irrthümlich .
Der italienische Gesandte hat allerdings den Auftrag gehabt ,
sich über dies Nichterscheinen auszusprechen . Dabei ist von
den kronprinzlichen Herrschaften hervorgehvben worden : ihr
beabsichtigter Besuch bei dem König unterbleibe für jetzt , um
eine . Störung der Kur Sr . Maj . zu vermeiden . — Mit
Unrecht meldet ein hiesiges Blatt : Der Präsident des Bundes¬
kanzler-Amtes , Geh . Rath Delbrück , werde sich binnen
kurzem nach Ems begeben , um persönlich von Sr . Maj . dem
König die Vollziehung mehrerer Bundesgesetze einzuholen .
Eine solche Reise steht nicht in Aussicht. — Die neuerdings
aus Varzin eingegangenen Nachrichten über das Befinden
des Ministerpräsidenten Grafen v. Bismarck lauten sehr
günstig . Ohne Unterbrechung ist die Genesung desselben im
entschiedensten Fortschreiteft begriffen. — In hiesigen poli¬
tischen Kreisen bestätigt man die Zeitungsnachricht vom Zu¬
standekommen eines Vertrags über die Abtretung des in
Geestemünde bestehenden bremischen Privattelegraphen -
Jnstituts an Preußen . Die betreffende Konvention ist bereits
unterzeichnet. Gemäß derselben werden die an dem Unter¬
nehmen betheiligten Aktionäre von Seiten Preußens entschä¬
digt . — Wie verlautet , soll auf der Königl . Werst in Danzig
der Bau eitles Feuerschiffes für die Außen -Jade mit
möglichster Schleunigkeit betrieben werden . Es besteht die
Absicht, das -schiff bereits im Herbst nächsten Jahres auf die
ihm bestimmte Station zu bringen .

Cy - kühnen , 20 . Juli . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten aus St . Petersburg trifft der Kaiser von Ruß¬
land auf seiner Reise nach Kissingen am 27 . d. hier ein .

Ocsterreirhifche Monarchie .
Wien , 20 . Juli . „Landgraf , werde Hartl " rufen die

noch ein belebter Hofraum . Wir betraten als menschensuchende Fremd¬
linge ein Kaffee ; auch da war außer einem schlafenden und einem
Löffel putzenden Kellner kein uns ähnliches Geschöpf. Die Einwohner
lagen , wie es schien, alle schon zu Bett oder schliefen in den Tertulias
— dort vielleicht ein exceptioneller und rein lokaler Gebrauch . Wieder
suchten wir das Freie und wieder sanken wir Niemanden als einen
eisigen Wind , der den Staub so unmäßig durch die Straße fegte , als
bediene er sich bei deren Reinigung des allergrößten Baumes als Be¬
sen. Seine Begegnung war uns zu ungastlich und wir richteten unsere
Gewohnheit nach Taragonenser Sitte , mit der sich mein Begleiter ra¬
scher denn ich betraute — er fing schon zu schnarchen an , ehe ich nur
richtig im Belte lag .

Tarragona , eine Stadt von 13,000 Einwohnern , ist sehr alt , ehedem
der Mittelpunkt römischer Macht in Spanien , heute der Sitz eines
Provinzialgouvernems , Gerichtshofes und Erzbischofs. Sie theilt sich
in eine Ober- und Unterstadt. Erstere soll größtentheils aus den Trüm¬
mern alter Tempel und Paläste erbaut sein,

"
letztere hat einen ganz mo¬

demen Schnitt , geradlinige Straßen mit freundlichen , einfach bürger¬
lichen zwei- und mehrstöckigen Häusern. Zwischen ihr und dem Hasen
liegt eine schöne Promenade , die sich um einen Theil der alten Fe¬
stungswerke zieht , eine andere ist in der Stadt selbst auf dem Konsti¬
tutionsplatz , an der Stelle eines römischen Cirkus . Bei Erwähnung
dieses Platzes soll nun kurz hier eingeschaltet werden , daß es in jeder
spanischen Stadt , in der größten wie in der kleinsten , einen Konsti¬
tutionsplatz gibt , ohne Zweifel so getauft zu Ehren der Verfassung .
Das Volk muß demnach große Stücke auf diese staatliche Einrichtung
Hallen , was sehr erfreulich. Es ist daher auch wünschenswerth , daß
dieselben von chm mit dem zähesten Eifer und mit nachhaltiger Energie
gepflegt und der nützlichste, sein Wohl und seine Freiheit fördernde Ge¬

brauch davon gemacht werde. Auf mehreren Punkten der Stadt stehen
noch Reste römischer Bauten , das Besterhaltene zeigen noch einige Thor «

aus kolossalen Steinklötzen. In der Oberstadt stießen wir auf eine zahl¬

liberalen Blätter dem Ministerium zu , sowohl gegen die
römische Kurie , als gegen deren Freunde in Oesterreich
und alle widerstrebende Elemente , namentlich dieCzechen .
So schreibt die „N . Fr . Presse" :

Ein paar Monate , und der Reichsrath wird sich wieder versammeln .
Durch ihn wird kund werden , wie die österreichische Bevölkerung die
Allokution beantwortet wissen will . Je energischer das Ministerium
inzwischen die Verfassung und die konfessionellen Gesetze durchführt,
desto sicherer darf eS sein , vom Reichsrath unterstützt und vom Beifall
der öffentlichen Meinung getragen zu werden. Man halte Umschau
und zeige ans doch, , wo trotz der entfesselten Agitatien der klerikalen
Partei das Volk dm neuen Gesetzen widerstrebt. Im Gegentheil , es
ist , als ob es noch der Allokution bedurft hätte, damit im ganzen Land
die Stimmung sich für die neue Gesetzgebung erwärme , und es wird
wenig Zeit brauchen , daß die Umgestaltung sich festsetze , wofern nur
die Regierung ohne Schwanken die Gesetze vollzieht. Die neue ver¬
fassungsmäßige Ordnung gewinnt an Boden , und wir sehen Oester¬
reich mit der wachsenden Zufriedenheit seiner Bürger erstarken und im
öffentlichen Ansehen steigen . Ganz Europa begleitet uns in diesem
Kampfe mit seinen Sympathien , denn es fühlt , daß der Sieg , den
wir hier erfechten, nicht bloß ein Sieg für Oesterreich, sondern der
Triumph des modemen Staats über die geistliche Herrschaft sein wird .

-ftj- Wien , 21 . Juli . Auf den Antrag des Zentralkomi -
tee ' s für das dritte deutsche Bund es schießen hat die Re¬
gierung genehmigt , daß statt der Pässe oder Paßkarten die
bloßen Fe st karten als vollständig gütige Reiselegitimation
der Festzäste zu gelten haben.

Wie « , 21 . Juli . Nachrichten aus Konstantinopel
melden , daß der Prinz Napoleon in der Nähe der Insel
Syra eine Deputation der Kreter an Bord seiner Aacht
empfing , welche ihn bat , er möge den Beistand Frankreichs
für ihre Sache erwirken . Die Antwort des Prinzen lautete
reservirt .

Prag , 20. Juli . Ungeachtet des Verbots einer Volks -
versammlungaufdem Berg Lewin bei Neupaka erschienen
gestern daselbst gegen 4000 Menschen, worunter ein Ban -
derium von 30 Mann . Ein Verein war nicht vertreten .
Auf die erfolgte Aufforderung zum Auseinandergehen wur¬
den von Einzelnen Einwendungen erhoben. Nach geschehener
Belehrung erklärten sie sich bereit, sich zu entfernen , und er¬
baten sich nur eine einstündige Erholungsfrist , welche bewil¬
ligt wurde . Es wurden keine Reden gehalten. Nachdem
die Dolkshymne abgesungen wurde, ging die Versammlung
auseinander . Ein anderes Meeting , welches gestern auf dem
Berg Hradec , Bezirk Strakonitz , stattfinden sollte, wurde
untersagt und kam dieserwegen auch nicht zu Stande . Ge¬
legentlich des Kirchweihfestes in Strakonitz versammelten
sich mehrere Hundert Menschen in einem Wirthshanse , wo
Toaste ausgebracht wurden . Als die Gesellschaft den An¬
schein einer Versammlung erhielt , stellte der Kreisvorsteher
die Verhandlungen ein . Die Ruhe wurde nicht gestört .
Wegen beider Versammlungen wurde die Strafamtshand -
lung eingeleitet .

Prag , 21 . Juli . (N. Fr. Pr.) Czechische Blätter melden,
daß der Kaiser der Eröffnung der Pilsen - Budweiser .
Bahn beiwohnen werde. Sodann werde sich der Kaiser nach
Prag begeben , um den böhmischen Landtag persönlich zu
eröffnen . ( ?)

Pesth , 20. Juli . Unterhaussitzung . Das Wehr¬

reiche Gruppe Leute in eigenthümlicher Kleidung , in grobwollenem ,
braunem Wamms und Hose von gleichem Stoff und Farbe mit weißem
Barett von der nämlichen Form wie das unserer Köche. Es waren
Sträflinge , von welchen Manche Ketten trugen, die aber sämmtlich vom
einer starken Kolonne Militär bewacht wurden. Ihre Beschäftigung
bestand in der Zerstörung dessen, was vor Jahrtausenden vielleicht ihre
Standesgenossen mit großer Mühe aufgeführt . Nicht gewillt , den

Genuß eines lieblichen Frühlingsmorgens mit dem längeren Hinblick
auf die Opfer unserer jämmerlichen gesellschaftlichenZustände zu verbit¬
tern , zogen wir schleunigst gegen einen Punkt mit wundervoller Aus¬
sicht aus Stadt , Land und Meer und nach dieser genußreichen Betrach¬
tung zurück in die Unterstadt nach dem Gasthof. Tie körperliche Nah¬
rung beginnt des Morgens am häufigsten mit der bekannten Ehokolade,
die nirgends , in keinem Lande, so delikat zubereitet werden soll, wie in
Spanien . Darüber mögen wohl die Koryphäen der Gastronomie einig
sein , ich fand nichts Besonderes daran und kann nur dem Urtheil De¬
rer beipflichten , welche behaupten , daß man in vielen Städten Frank¬
reichs ein weit feineres , geschmackvolleres Ehokoladefrühstückals in ir¬

gend einem Orte der Halbinsel bekommt. Sie wurde in der Fonds
italiana in Tarragona in denselben winzig klemm Täßchen servirt, wie
vorher im Universo zu Barcelona , quantitativ gerade hinreichend , di«
Magenwände dünn damit zu überziehen und als dickliche gelatinartige
Masse am eingetauchten Biscuitstengel sammt und sonders hängen zu
bleiben , so daß der Tasseninhalt auch ohne Löffel , der seltm bei¬

gegeben wird , dennoch vollständig in dm Magen gelangt.
( Fortsetzung folgt .)

— Victor Hugo hat ein nmeS Drama vollendet, mit dem er seit
30 Jahren mehr oder minder beschäftigt war und welche « dm Titel
»Madame de Maintenon " trägt.



fragekomitee beantragt die Annahmedes Wehrgesetz-Entwurfes
mit unwesentlichen Modifikationen. Justizminister Horvart
bringt einen Gesetzentwurf wegen Aufhebung der Wu -
chergesetze ein .

Triest , 20. Juli. Gestern und heute wurden Landleute
in der Stadt vom Pöbel mißhandelt , heute Einer schwer
verwundet. — Die Abreise der Stadtraths - De puta¬
tiv n nach Wien ist angeblich auf morgen früh festgesetzt.

Serbien .
Belgrad , 20. Juli . Die Mutter der Mörder Rado¬

vans sich , deren Familie aus Serbien verwiesen wurde ,
wollte heute verkleidet nach Belgrad übertreten, wurde aber
erkannt, visitirt, und nachdem die zwei bei ihr Vorgefundenen
Briefe konfiszirt worden , gezwungen , auf dem Semliner
Schiffe nach Oesterreich umzukehren . — Ein Ausschreiben der
obersten Kirche nbehörde fordert den gesammten Klerus
auf , seinen einflußreichen Beistand aufzubieten , damit das
Uebel und die moralischen Wunden, die sich mit der Er¬
mordung des Fürsten Michael am nationalen Körper gezeigt
haben , geheilt werden .

Schweiz.
Bern , 19. Juli. (Köln . Ztg.) 0,-. Kern , der schwei¬

zerische Gesandte in Paris , hat jetzt in der „N. Zürich. Ztg."
mit Namensunterschrift eine Reihe von Artikeln über die
Ursachen des Scheiterns des schweizerisch - deutschen
Handelsvertrags veröffentlicht , deren letzter mit folgen¬
den Worten schließt :

Das von deutscher Seite gestellte Begehren (Aufhebung des Bier-

Ohmgeldes) hängt auf's engste mit den in Art . 1 des Stuttgarter
Handelsvertrags-Projekte « gegenseitig zugesicherten Rechten und Vor¬
theilen der , am meisten begünstigten Nation" zusammen . Nun ist
aber allerdings in diesem Art. 1 nur die Rede von Ein- und Aus-

gangSMen ; indessen, da das Ganze nur Projekt , ist ja auch die
Redaktion dieses Artikels noch nicht fcstgestellt. Da es aber offenbar
im Sinn und Geist all solcher Verträge liegt , daß jedes Zugeständniß ,
das einer andern Nation gemacht wird oder gemacht wurde, auch der¬
jenigen zukommen soll, mit welcher man unterhandelt , so kann auch
kein Bedenken vorwalten, das Prinzip, daß auch bezüglich von Kon¬
sumgebühren Deutschland gleichgehalten werden soll wie andere Staa¬
ten. mit denen die Schweiz Verträge abgeschlossen hat oder noch ab¬
schließen wird , in dieser oder jener Form beim Art . 1 ausdrücklich
anzuerkennen .

Freilich bemerkt Or . Kern, daß dies , so lange die Konsum -
gebühr Sache der Kantone, kaum je praktische Folge haben
dürfte. Wenn man sich nicht mit ihrer freiwilligen Auf¬
hebung von Seiten der Kantone begnügen will, kann da
allerdings nur die Revision der Bundesverfassung Rath
schaffen . — Der Nationalrath setzte in seiner letzten
Sitzung die Berathung des buudesräthlichen Geschäftsberichts
fort, in deren Verlauf ein von der Kommission gestelltes
Postulat genehmigt wurde , dahin gehend, daß der Bundes¬
rath einzuladen sei : r>) seinem Beschlüsse vom 1 . Nov . 1867 ,
betreffend Einlösung der Silbermünzen vom Jahr 1860,
einstweilen keine weitere Folge zu geben; b) den Rathen
einen Plan vorzulegen , wie er beabsichtige, mit der Voll¬
ziehung des Münzvertrags von 1865, sowohl betreffend die
Einlösung der alten bsto feinen Münzen vom Jahr 1860, als
die Prägung von neuen Münzen, voranzugehen , mit approxi¬
mativer Berechnung des finanziellen Resultates. Uebrigens
stimmte der Nationalrath den im Ständerath bei Berathung
des Geschäftsberichts gehaltenen Anträgen und Postulaten
bei. Letzterer seinerseits genehmigte in der gestrigen Sitzung
di» vom Nationalrath beschlossene Abweisung der Petition
um Freigebung des Hausirhandels und die vom Bundesrath
für das Jahr 1868 verlangten Nachtragskredite im Betrag
von 192,777 Fr . — Zur Theilnahme an der Schützenfahrt
nach Wien haben sich bis jetzt ungefähr 350 schweizerische
Schützen gemeldet. Der Reisezug geht am Morgen des 24 . d.
von Zürich ab und wird am folgenden Morgen in Wien cin-
treffen .

Italien .
Florenz, 18. Juli. (Köln . Ztg.) Die Steuerergeb¬

nis s e , in so weit man bereits urtheilen kann , werden nicht
die besten sein , und man ist auf beträchtliche Steuerrückstände
gefaßt . Nach dieser Seite hin ist noch viel zu thun , ehe die
Italiener ihrer Pflichten gegen das eigene Land sich völlig be¬
wußt sind. — Die Verwaltungswahlen in der Lom¬
bardei und in Venezien sind eben vollzogen worden . In
Mailand haben von 10,186 Wählern nur 2506 Gebrauch von
ihrem Rechte gemacht, in Venedig 1040 von 4247 ; also unge¬
fähr 1 Viertel in Venedig , der fünfte Theil in Mailand . —
Die Vorfälle von Triest haben dem italienischen Konsulat
Anlaß zu einem Bericht gegeben. Darnach ist die wirkliche
Ursache der Unordnung die Antipathie der italienischen Städter
gegen die Leute von außen, welche meist Slawen sind, und der
Widerwille der Ackerbautreibenden gegen die Handelsstadt .
Die Stadt ist freisinnig und italienisch in ihren Hoffnungen ,
das flache Land ist den Priestern zugethan und den italieni¬
schen Bestrebungen feindlich gesinnt . Die Städter nennen
die Landleute , welche dunkle Gewänder tragen, Scarafaggi .
Diese Antipathie wird noch durch den Umstand erhöht , daß
die Umgebungen der Stadt in der Hand einer Territorialmiliz
sich befinden, welche aus diesen Käsern gebildet ist. An den
Abenden des 9. und 13 . Juli standen die beiden Parteien
einander gegenüber in Folge einer Gemeinderaths - Versamm-
lung . Bekanntlich wollte der Gemeinderath eine Adresse ge¬
gen die päpstlichen Ansprüche votiren, die Sitzung war eine
öffentliche, und da die Gemeinderaths-Mitglieder nicht in er¬
forderlicher Anzahl gewesen, so konnte kein Beschluß gefaßt
werden . Die Klerikalen , die Freunde der „Käfer" , waren
nicht gekommen, und die Italiener, die Freidenker , pfiffen die
Abwesenden aus . Der Konsul , ein Italiener , dem man
nebenbei eine sympathische Kundgebung dargebracht , spricht
sich in seinem Bericht tadelnd gegen die italienische Bevölke¬
rung aus.

Flore», , 21 . Juli. In der heutigen Sitzung der Abge -
yrdnetenkamuttr stellte der General Lamarmora die

Anfrage an das Ministerium , ob dasselbe die von ihm ange¬
kündigte Interpellation in Bezug auf den preußischen Gene-
ralstabSbericht über den Krieg vom Jahr 1866 beantworten
wolle. Ministerpräsident Menabrea sagte , er glaube nicht,
daß die Interpellation eine zeitgemäße sei. Unzweifelhaft sei,
daß die italienische Armee zu den Siegen der preußischen
Armee beigetragen habe. Der Minister verlas sodann eine De¬
pesche der preußischen Negierung, welche betont, daß jener Be¬
richt keinen amtlichen Charakter habe, und zugleich die Ach¬
tung und Sympathie Preußens für die italienische Armee
ausdrückt . Lamarmora erklärte , der Zweck der Interpel¬
lation sei der gewesen, die Jrrthümer in dem preußischen Be¬
richt nachzuweisen. Er wies einige Behauptungen dieses Be¬
richts zurück und verlangte von dem Minister die Veröffent¬
lichung eines vollständigen Kriegsberichts. Menabrea
sagte dies zu und erklärte , daß ein Kriegsbericht demnächst im
Druck erscheinen werde. Der Interpellation wurde keine
weitere Folge gegebeu.

Rom , 16 . Juli . (Köln. Ztg .) Ehe Frankreich seine
Truppen aus Rom abberufen , schloß es mit Italien am 7.
Dez . 1866 in Paris eine Finanzüb ereinkunst ab , durch
welche letzteres sich verpflichtete , zunächst dem päpstlichen
Staatsschätze die Interessen zurückzuzahlen, welche dieses auch
für den auf die vom Kirchenstaat abgelösten Provinzen fallen¬
den Antheil damals verabfolgt hatte, und dann die betreffen¬
den Interessen jedes Jahr zu bezahlen. Der römische Hof,
der mit Italien nicht direkt verhandeln wollte , übertrug die
Angelegenheit Frankreich . Dieses stipulirte, daß für die rück¬
ständigen Interessen ein Pauschale von 20 Millionen berech¬
net werde, welches denn auch Italien in den ersten Monaten
des Jahrs 1867 richtig bezahlte. Die jährliche Abgabe be¬
läuft sich vorläufig auf 17 Millionen Franken, wird jedoch
später nach Regelung von in beiderseitigem Einverständniß
noch unerledigt gebliebenen Nebenfragen sich später auf 18 '/L
Millionen belaufen . Italien hat trotz der Verlegenheiten
eines in der Organisation begriffenen Staates den Jahresbei¬
trag für 1867 vollständig bezahlt. 7 Millionen im vorigen
Jahr und 10 im gegenwärtigen, darunter 3 Millionen , welche
Hr . v . Sartiges am 28 . des verflossenen Monats der päpst¬
lichen Regierung eingehändizt hat. Also Italien , gegen das
die französischen Blätter so viel Lärm erheben, ist dem päpst¬
lichen Stuhle bis auf das am 1 . Juli fällig gewordene Se¬
mester nichts mehr schuldig. Man hatte im vorigen Jahr die
Absicht, eine gewisse Anzahl von päpstlichen Rentenstücken
einer Ziehung zu unterwerfen und in italienische Rente um¬
zugestalten . Frankreich würde dadurch gewonnen haben , seine
Verantwortlichkeitvermindert zu sehen , der römische Hof sich
nicht genöthigt gesehen haben , jedes Jahr die Einkassirung des
ihm zukommenden Jahreöbetrags von Italien einznfordern ,
und dieses, daß ein großerTheil der päpstlichen Renteninhaber
seine direkten Gläubiger geworden wäre. Doch diese Kombi¬
nation ist vorläufig vertagt worden . — Der „Osservat. Ro¬
mano" will eingestehen, daß vom 24. Juni bis zum 5 . Juli
43 Ausreißer aus dem Lager von Rocca di Papa ange¬
zeigt worden . Seit Samstag sind 12 neue Fälle vorgekom¬
men . Es befindet sich kein einziger Eingeborner unter ihnen.
50 Canadier sind hier angekommen , um die Reihen der päpst¬
lichen Zuaven zu vermehren. — Vorgesternhaben die Gen¬
darmen eine Räuberbande bei Frosinone angegriffen und
ihr einen Mann verwundet. Natürlich sind die Räuber ent¬
wischt. Zehn andere Kerle , welche von einem Eigenthümer
aus Zagarulo vergeblich eine Abfindungssumme begehrten,
haben sich in einem seiner Pachthöfe niedergelassen und machen
sich frohe Tage daselbst. Die Bewohner der Provinzen von
Frosinone und Velletri sind so sehr au das Unwesen gewöhnt ,
daß sie es nicht mehr beachteil als Regen und Hagelschlag,
wenn ihnen diese nicht zu großen Schaden bereiten .

Frankreich .
" Paris , 21. Juli. Sitzung des Gesetzgeb. Kör¬

pers vom 21 . Juli .
In der heutigen Sitzung wurde der neu erwählte Abgeordnete

Mony , gegen dessen Wahl kein Einwand erhoben worden , definitiv
ausgenommen. Bei Gelegenheit dieser Wahlprüfung macht Pelle tan
auf den SenatuSconsult aufmerksam , welcher den Abgeordneten anstatt
der Diäten einen bestimmten Gehalt anweist. Es ergibt sich daraus
als Folge , daß , da die früheren Abgeordneten ihre volle Besoldung
bezogen haben , ihre nachfolgenden Stellvertreter für die noch übrige
Dauer der Session gq,r keine Entschädigung erhallen. Präs . Schilei¬
der hält eS nicht mit der Würde de« Hause« verträglich , daß man
eine solche Frage öffentlich behandle , worauf Pell et an vorschlägt ,
dieselbe in geheimer Sitzung in Angriff zu nehmen . Der Zwischen¬
fall hat keine weiteren Folgen.

Man geht hierauf zur Diskussion de« Finanzbudgets über .
Staatsrath v. Lavenay vertheidigt die Tabaksregie gegen die An¬

griffe des Baron v. Janze und gelangt zu dem Schluß, daß die
bestehende Organisation in der Praxis die besten Resultate ergeben
habe. Die Diskussion wird hierauf geschlossen, ohne daß v . Janze
noch einmal zu Wort kommt , und das betreffende Kapitel wird ange¬
nommen.

* Paris , 21 . Juli . Ein Dekret vom 18. Juli, das durch
den heutigen „Moniteur " veröffentlicht wird , beruft säinmt-
liche Generalräthe Frankreichs (den des Seinedeparte-
ments wie immer ausgenommen) von dem 24. Aug. bis zum
7 . Sept., sowie die Bezirks räth e (wiederum die der Seine
ausgenommen) von dem 21 . bis zum 27. Sept. zu der regel¬
mäßigen Jahressesfion ein.

Der „Etendard" meldet , daß Prinz Napoleon auf der
Dacht „Jerome Napoleon" von Konstantinopel und Syra kom¬
mend gestern im strengsten Jncognito in Malta angekommen
ist. Nachmittags desselbenTages ist er wieder in See gegangen
und hat seine Reise gegen Norden gerichtet. — Der „Epoque"

zufolge ist von zwei Reisen die Rede, die der Kaiser zu ma¬
chen gedenke . Die eine sollte nach Tournay gehen , um dem
König der Belgier den Besuch zu erwiedern , den dieser dem
Kaiser in Plombieres machen wird, die andere nach Grenoble,
um der Einweihung der Statue Napoleons I. , der von der
Insel Elba zurückkehrt , beizuwohnen . — Rente 70 .20, Cred.
mob. 273 .75, ital. Aul. 53.55.

Spanien .
Madrid , 20. Juli. Die Zeitungen versichern , der sp^

nische Gesandte in England habe dieRegierung benachrichtigt
Prim habe London verlassen , um wahrscheinlich nach Lissa¬
bon zu reisen . Die Erklärung des Belagerungszustandes
wird erwartet.

Portugal .
* Lissabon , 20 . Juli. Die Ministerkrisis dauert

fort. Hr. Sa da Bandeira hat die Mission, ein neues Kabinet
zu bilden , nicht angenommen . Der Bischof von Visen hat
dem König gerathen , den Staatsrath einzuberusen , der heute
Abend zusammentreten wird. — Das Land ist ruhig.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 12. Juli. (Nordd. Allg. Ztg .) Seit

etwa zehn Tagen haben wir hier eine wahrhaft tropische
Hitze. Man möchte daran zweifeln, daß unsere Hauptstadt
unter dem 60. Breitengrad gelegen ist, denn es herrscht die
Temperatur Senegals und Cayennes in unfern staubigen
Straßen. Kein Wunder also, daß sich die Reihen unserer
höchsten Gesellschaft immmer mehr lichten, um an den be¬
rühmten Heilquellen Deutschlands sich zu erfrischen. Die
Kaiserin ist heute (Sonntag ) nach Kissingen abgereist und
der Kaiser folgt ihr dorthin in etwa 14 Tagen nach. Auch
die Mehrzahl der Minister ist bereits auf Reisen im Aus¬
land , und kurz nach der Abreise des Kaisers wird der Reichs¬
kanzler Fürst Gortschakoff sich ebenfalls zur Kur nach einem
deutschen Bad begeben.

Die für die innere Entwicklung Rußlands so wichtigen in¬
formatorischen Arbeiten der Emanzipation der Leib¬
eigenen und Bauern , deren Hauptträger , wie bekannt,
Kaiser Alexander selbst ist , sind bereits so weit vorgeschritten,
daß sie ihrem baldigen günstigen Abschluß entgegengehen . Die
meistenSchwierigkeiten fand das Werkder Emanzipation in den
südwestlichen Provinzen, wo die zum größten Theil polnischen
Grundbesitzer demselben vielen Widerstand und bösen Willen
entgegensetzten. Durch die energische Haltung der Regierung,
ist indessen auch hier die Vertheilung der Ländereien zwischen
Gutsherren und Bauern bereits vollständig geregelt und es
haben sich die von polnischer Seite so oft ausgesprochenen Be¬
fürchtungen , daß die Emanzipation der Bauern die Grund¬
besitzer ruiniren müßte, als irrig erwiesen . Selbst die Reve¬
nuen aus den Ländereien der Gutsherren haben sich sert dm
Jahr 1864 , in dem man mit der Länderdotation der Bauern
begann , nicht zum Nachtheil geändert .

Großbritannien .
* London , 20. Juli . Die Königin wird — soweit biS

jetzt festgestellt — wahrscheinlich am 5 . August Osborne in
der Dacht „Victoria und Albert", Kapitän Fürst Leinmqen .
verlassen und via Cherbourg und Paris nach Luzern reisen.
Von Cherbourg soll die Dacht sofort nach Osborne zuruck
kehren, um den Prinzen und die PrinzessinLudwig von Hessen
von dort nach Antwerpen zu bringen. Wie verlautet, hat die
Dacht Befehl erhalten, die Königin bei ihrer Rückkehr vom
Kontinent in Havre zu erwarten.

Der Herzog von Sachsen - Koburg - Gotha ist in
der Hauptstadt eingetroffen und hat im Palace-Hotel Quar¬
tier genommen.

Admiral Farragut nebst fünf Offizieren seines Ge¬
schwaders wurde der Königin durch den Herzog von Edin-
burg vorgestellt . Der amerikanische Geschäftsträger, Hr.
Woran , hatte den Admiral nach Osborne begleitet und
wohnte der Präsentation best

London . 21 . Juk. Das Unterhaus diskutirt heute
die Bill wegen Ankaufs der Telegraphen durch den Staat . — i
Na Pier erhielt heute Nachmittag das Ehrenbürgerrecht der
City .

London, 21 . Juli. Die Zeitungen bringenDanksagungen -
für das Geschenk von 100 Pf . St . , welches der Senat von
B remen wegen der freundlichen Behandlung der Schiffbrü¬
chigen des Schiffes „Lessing" fürWohlthätigkeitszwecke in Ler-
wick und Fair Jsle gegeben hat. — Aus Cork wird gemeldet ,
daß dort gestern Morgen eine Gewehrniederlage ausgeplün¬
dert wurde . Man hegt den Verdacht , daß die Thäter Fenier
gewesen. Der Vorfall hat eine große Aufregung in der Stadt
hervorgerufen .

Amerika.
Nen - Aor? , 11 . Juli. (Per „Nestorian " .) Die Ent¬

scheidung der demokratischen Konvention , Seymour als
Präsidentschaftskandidaten aufzustellen , ward von der ganzen
demokratischen Partei enthusiastisch ausgenommen . — Der
Senat nahm eine Bill an, welche alle Rebellenstaaten, aus- ,
genommen die durch das Rekonstruktionsgesetz zum Kongreß
zugelassenen, von der Präsidentenwahl ausschließt .

Skea-Aork, 11. Juli. Die republikanische Kon¬
vention des Staates Neu-Dork stellte Gr iS Wold als ihren -
Kandidaten für den Gouverneurpostcn auf und erklärte sich >
für das in Chicago angenommene Programm .

* Die uns über Rio de Janeiro zugehenden Nachrich- ,
ten vom Kriegsschauplatz inLaPlata reichen bis zu« '
10. Juni . Humaita leistet noch immer Widerstand und er- i
wiedert das Bombardement deS Panzergeschwaders und der ver- s
kündeten Armee nachdrücklich . Der General Marquisv . Caxias !
hatte eine Division Kavallerie und Artillerie unter dem Bri¬
gadier Menue Barrcto abgesandt , um eine Rekogniszirungder
Positionen des Lopez an dem Tibiquary zu unternehmen . .
Diese Division aber konnte wegen des Wachsens des Wassers ^
ihre Mission nicht erfüllen und ward gezwungen , nach Tayi j
zurückzugehen. Sie machte indessen einige Gefangene , welch«
erklärten , Lopez stehe am Tibiquary mit dem Rest seiner s
Armee, der auf 6- bis 7000 Mann zu schätzen sei . !

Einigen Nummern des „Semanario "
, des offiziellen Blatt

teS von Paraguay , zufolge, die in Rio de la Plata ange- >
kommen waren, hätte Lopez seine Hauptstadt nach Luque, einer s
kleinen Stadt im Innern , zwei Stunden von Affomption , ver¬
legt. Die auswärtigen Konsuln waren aufgefordert Word«"»
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sich dahin zu begeben. Telegramme , die im letzten Augen¬
blick auS Montevideo einliefcn , meldeten, daß der Kamps,
der im Chaco stattgehabt hatte, und der von emem neuen Ver¬

such herrührte , den die Paragurten gemacht hätten, um dre

Verbüßten aus ihrer Position Angesichts Hunmltas zu ver¬

drängen. für Lopez ohne Erfolg geblieben war, daß Me
Trugen mit Verlust zurückgeschlagenworden seren . Nrchts-

dest^ niger aber hieß es, daß die Verbündeten gezwungen
sein würden, diese wichtige Position aufzugeben , wenn das

Wachsen der Ströme fortdauern sollte.

Bade « .

Larl » ruhe,21 . Juli . Zur Ergänzung unserer gestrigen Notiz über

di- gestrige Sitzung d«S Großen Bürger - u . schusse « ttagen wrr

noch Folgende« nach Der von der Stadtgememde mit Rathschreiber

und Grund - und Pfandbuchführer Langer abgeschlossene Drenstver-

trag wurde einstimmig genehmigt. Hiernach wird Hr . Langer, essen

tüchtig Die,istsührung allgemeine Anerkennung findet, auf Lebensdauer

ang-ßillt . und werden ihm , unter Zugrundlegung eine « Matrrkular -

aeNill« von 1200 fl- , PenfionSansprüche nach Maßgabe de« Dlener -

edikt». jedoch »bne Abzug de« Fünftel«, und mit Rückdatrrung aus den

Lag seine« Dienstantritt « (November 1862) zugefichert . Hr . O er -

bürqermeisterMalsch betonte in seiner Ansprache , wie -» für G-m-.nden

gleichwie für den Staat von Interesse sei, bewährt« Diener zu erhalten ,

« «brsondere für die so wichtige Führung der Grund - und Pfandbu -

cher Ferner wurden di- Mittel zum Neubau der HLH - rn Töch¬

terschule im Betrag von ungefähr 65.000 fl. einstimmig bewilligt.

Mannheim . 20. Juli . (Fr . I .) Am 23 . d. tritt hier die Kom¬

mission der Bevollmächtigten der Rheinuser - Staatcn (Preußen , Bayern ,

Baden , Hessen. Frankreich und die Niederlande) behus « Revision der

Rheinschisfsahrt « - Akte zusammen. Ein Entwurf der neuen

Akte ist bereit » von Preußen ausgearbeitet und auch von den betreffen¬

den Regierungen geprüft worden. Bon Seiten Baden« nimmt Geh.

Referendär vr . Dietz , Mitglied der RheinschifffahrtS-Zentralkommission,
an den Berathungen der Kommission Theil ; von Seite Preuße ^
dessen früherer Bevollmächtigter in der Zentralkommission, Geh . Reg .-

Rath Moser ; die übrigen Regierungen ordnen gleichfall « ihre Ver¬

treter in der Zentralkommisfion ab. Diese letztere selbst wird ihre
Generalversammlung , welche gewöhnlich in den September fiel, wahr¬

scheinlich schon im nächsten Monat abhalten .
* T - nberbischofSh - im . 21. Juli . Nächsten Donnerstag

und Freitag , 23. und 24. d. M ., dm Jahrestagen der Gefechte von

Hundheim, Hochhausen und Werbach, findet bekanntlich die Enthüllung
der an diesen drei Orten errichteten Militär - Denkmäler statt .
Zu dem Behus wird eine Deputation von Karlsruhe nebst einem Ar-

tilleriezug am 22 . d. mittelst Ertrazug von Karlsruhe nach dem Tau -

bergrund abgehen, und eine Kompagnie des 2. Infanterieregiment « in

Heidelberg aufnehmen. Die Enthüllung des Denkmals in Hundheim
findet am 23 . d., Morgens 9 Uhr, statt ; die Enthüllungsrede wird S «.
Erz . der Hr . Generalleutnant Waag hatten ; als Geistliche sungiren
dir Feldgeistlichen Flad und Fineisen. Die Enthüllung de» Denkmal«
in Hochhausen , der eine oldenburgische Deputation beiwohnen wirb ,
findet Freitag , Morgm » 8 Uhr, statt ; nach Beendigung der Zeremonie
erfolgt der Abmarsch nach Werbach, wo dieselbe sofort wiederholt wird.
Nachmittag» ersolgt die Rückfahrt nach Mannheim und Karlsruhe .
Die Staats - und Gemeindebehörden der Gegend sind dem Vernehmen
»ach zur Theilnahme an der Festlichkeit eingeladcn worden.

Waldshut , 19. Juli . (Albb.) Bei den Sprengarbeiten , welche
« , der Albthalstraße zwischen Albdruck und Tiefenstein gegenwärtig
stattfinden, erhielt am 17. d . M . der Akkordant Jakob Kummer von
Buch durch zu frühes LoSgehen eine» Sprengschusses schwere Ver¬
letzungen und starb gestern nach unsäglichen Schmerzen.

Engen , 20. Juli . (Höh. Erz.) Gestern Abend gegen 7 Uhr lös¬
ten sich in dem Eisenbahneinschnitt Rindersetze, Vr Stunde oberhalb
Engen , einige Felsstücke und stürzten auf die Bahnlinie . Durch die
Aufmerksamkeit der Personal » konnten die Züge in Thalmühle und
Engen rechtzeitig zurückgehalten werden, und nach 1 »/,ständigem Arbei¬
ten war die Bahn wieder freigelegt .

F Vom Heuberg , 20. Juli . Gestern hatte der Heuberg die
Ehre , seinen Vertreter im Zollparlament , Frhrn . v. Stotzingen ,
in Schwenningen zu sehen und zu hören. Die von ihm an seine
Wähler ergangene Einladung war möglichst geheim gehalten wordm ;
erst wenige Tage vorher erhielten die Liberalen sichere Kunde von der
bevorstehenden Versammlung . NichSdestoweniger erschienen sie dabei
in so bedeutender Anzahl, daß der anwesend« Klerus ziemlich ver¬
blüffte Gesichter über diese Menge Böcke machte , die sich in die Heerde
der Schafe einmischten und sich in der Folge als sehr stößig erwiesen.

Hr . v. Stotzingen kam . Die Menge der Zuhörer — wohl gegen
900 Köpfe — Wähler und Nichtwähler , hatte in dem kleinen Saal
de« Adlerwirthshause« nicht Platz , weßhalb di« Versammlung auf dem
freien Raum vor demselben tagte. Die Rede de« Hrn . v . Stotzingen
bestand anfänglich au « einem geschäftlichen Bericht über seine Tätig¬
keit im Zollparlament , der für die Meisten nicht » Nene« bot DeS
Pudels Kern war ein Plaidoyer für die Errichtung eine « Südbundes ,
als de« geeignetsten Mittel « zur Lösung der deutschen Frage , und als
de« wirksamsten Bindemittel « zur Wiedervereinigung mit dem aus
Deutschland verdrängten Oesterreich . Ein Südbund wäre stark genug,
sich selbst zu schützen , ohne doch Besorgniß für die angrenzenden
Mächte wegen eines Angriff« zu erregen rc. Hr. v. Stotzingen
siegte , — allein die Rechnung war ohne den Wirth — ohne den
anwesenden Lbg. Roder von Mcßkirch gemacht. Letzterer wider¬
segte ihn in sachlicher Beziehung in kerniger, zuweilen derber Rede
und paralyfirtr so den Eindruck, welchen der Vorredner gemacht , zum
größten Verdruß der Gesinnungsgenossen desselben. Eine von ihrer
Seile Herbeigesühne Unterbrechung wurde durch die taktvolle Dazwi -
schenkunft de« Hrn . AmtSvorstandS Fuchs von Mcßkirch beseitigt.
Auf seinen Vorschlag wmde ein Vorsitzender ernannt , parlamentarische
Ordnung angenommen und damit die Versammlung zu einer allge¬
mein politischen konstituirt.

Der Hr . Abg. Roder kam mit seiner Rede zu End«. Die Freunde
de« Hrn . v. Stotzingen merkten , daß der Zweck der Versammlung ,
sh« allein und ohne Widerspruchdas Wort zu lasten, gänzlich scheiterte,
» eßhalb Pfarrer Kist von Stetten die Anwesenden zum AuSeinander-
grhen aufforderte und mit einem kurzen »B 'hül Gott !' unter allge¬
meiner Heiterkeit sich zu entfernen anschickte. Hr. v. Stotzingen re-
Plizirte in nicht« weniger al« gentiler Weise ; er erging sich in de» hef¬
tigsten Angriff« aus da« badische Regierungssystem. Seine Deklama-
Üs»en - egen den angeblichen preußischen Einfluß , — wobei er einen

Artikel der Augsburger . Allg. Ztg . ' zum Besten gab, veranlaßte Hrn .
Amt«vorstand Fuchs zu einer kurzen treffende » Abfertigung , worin
er die vorgezauberten Gespenster unter allgemeinem Beifall in ihr
leere » Nicht« znrückführte. Hr . v . Stotzingen fand eS zuletzt für gut ,
sich am Schluß dieser Rede aus Veranlassung de« Pfarrverweserl Karl
von Schwenningen zu entfernen.

Zum Schluß konstatirte der Vertreter de« HeubergS, daß die Stimmung
eine wrsentlich andere al« vor dem 18. Febr. 1868 geworden, daß der

Heuberg nach Anhören de« Für und Wider sich nicht für einen Süd¬
bund entscheiden könne , sondern daß da« Zweckmäßigste sei, vorläufig
sich an die Regierung und die Verfassung zu halten , und schloß mit
einem Hoch auf Te . Königl. Hoheit den Großherzog , sowie auf
die verfassungstreue Regierung . Die Versammlung ging mit dem
Eindruck auseinander , daß die anfängliche Absicht der ultramontancn
Partei , eine Versammlung , worin nur sie allein das Wort hätte,
zu berufen , durch da« zahlreiche Erscheinen der Libcralm — wohl
die Hälfte der Anwesenden — vereitelt und dem Hetzen und Schüren
derselben ein glänzendes Paroli gebogen wurde.

Konstanz , 18. Juli . ( Sch. M .) Nächsten Monat wird Konstanz
wieder eine ganz« Reihe von Festlichkeiten in seinen Mauern
sehe» . Am 9. Aug. findet hier die Jahresversammlung der Boden¬
see - Feuerwehren , am 22. das Jubiläum zu Ehren des 50jähr .
Bestehens der bad. Verfassung statt. Außerdem wird an einem noch
zu bestimmenden Tag vr . VLlk , welcher bei dem Jmmcnstadter Fest
einer Deputation der Stadt Konstanz einen Besuch zugesagl hat , nach
Konstanz kommen. — Der hiesige »Verein zur Fortbildung junger
Kauflcute "

. welcher dm Kaufmannslehrlingen der Stadt Unter¬
richt im Deutschen, Geographie , Rechnen und Schreiben geben läßt
und einen Lehrer der französischen Sprache veranlaßt hat , sich hier
niedcrzulassen, hat jetzt auch einen Cyklus von Vorträgen über Volks-

wirthschaft (durch Hrn . Schulze, Redakteur der »Konst Ztg . " ) veran¬
staltet ; dieselben werden nicht nur von den jungen Leuten , sondern
auch von den Oberserranern des Lyceums und von Bürgern und Ein¬
wohnern der Stadt lebhaft besucht. — Hier stehen die Ernteaus¬
sichten so ziemlich in jeder Hinsicht so , daß die schönen , im Mai

gehegten Hoffnungen auf vollständige Erfüllung rechnen dürfen. Das
Getreide ist größtentheilS gut eingebracht, ist reichlich und schwer ; der
Wein gedeiht herrlich.

Vermischte Nachrichten.
— Mannheim , 21 . Juli . ( Mannh . Journ .) Gustav Struve

war gestern auf der Durchreise hier ; ebenso weilt seit einigen Tagen
der Sohn des frühem Redakteurs des »Wächter« am Rhein '

, Franz
Schlund , Vr . Schlund , Anfang « der dreißiger Jahre in Folge der
politischen Verfolgungen von seiner Vaterstadt abweseno , in Mannheim .

— Brühl , A. Schwetzingen, 18. Juli . (Mannh . I .) Gestern
Nachmittag lockte die Ehefrau des früheren KarpfmwirthS Meirner
die elfjährige einzige Tochter des jetzigen KarpfmwirthS Roth in den
Hof de« Heinrich Kohl mit dem Vorgcbm , Frau Kohl habe dieselbe
gerufen. Als das Kind dm Hof betrat , stürzte sich die Meirner aus
dasselbe , versuchte cs in da« Psuhlloch zu stürzen , und als ihr die«
nicht gelang , hieb sie mit der Sichel wülhmd auf das Kind ein und
versetzte ihm an vierzehn Hiebe ; da dasselbe zum Schutz des Kopfes
die Hände vorhielt , wurde ihm die eine Hand gänzlich durchhauen,
und soll ihm auch eine schwere Verletzung im Nacken beigcbracht sein .
Das Kind ist nach Erklärung der eilig herbeigerufcnen Aerzte keines¬
wegs außer Lebensgefahr. Die THLlerin wurde natürlich verhaftet ; es
ist noch nicht kvnstatirt , ob die Unlhat aus Rachsucht bei voller Zu¬
rechnungsfähigkeit begangen wurde , oder ob Geistesstörung mit
unterlief.

— München , 20 . Juli . (A. Ztg .) In der heutigen Sitzung de«
Schwurgerichts begann die Verhandlung wegen der Exzesse , welche
in Traunstein am 28. März l. I . bei der ersten Landwehr-Kon-
trolversammlung verübt wurden. In Folge derselben sind angeklagt
und sitzen heute aus der Anklagebank: wegen Verbrechens de« Aus¬
stands , als Anstifter , Anführer , sowie durch Verübung von Gewalt
an Personm und durch Zerstörung fremden Eigenthums : ein Dienst¬
knecht, ein Bauerssohn und ein Schmiedgesell ; wegen Verbrechens des
Aufstands , betheiligt durch Verübung von Gewalt und Zerstörung
fremden Eigmthums : 15 Individuell , und von diesen einer außerdem
noch wegen de« Verbrechens der vorsätzlichen Körperverletzung, verübt
ohne überlegtm Entschluß , während ein weiteres Individuum flüchtig
ist , weßhalb zunächst gegen dasselbe da« Ediktalverfahren angeordnet
wurde ; endlich wegen Vergehens de« Aufstand« : 15 Individuen . Was
den Hauptangeklagtcn betrifft , so wird im Verweisungserkenntniß an¬
geführt : daß er schon auf dem Weg nach Traunstein die erste Anre¬
gung zur Zusammenrottung einer Menge Wehrpflichtiger zu Widcr -
setzungSzwecken gab , sich unter dem Titel . Major ' an ihre Spitze
stellte, die Leitung dieser Menschenmenge bis Traunstein und auch noch
im dortigen RathhauSsaal ausführte , hier mit seinem Stecken auf den
Boden und dm Kommijsionstischschlug, an der Spitze seiner Genossen die
Gendarmerie angriff , auf dieselbe mit einem Stecken schlug, einem Gen¬
darmen das Gewehr zu entreißen versuchte , durch das Fenster herab
den unten zur Ruhe mahnenden Königl . Bezirksamtmann Wiesend und
dm Slaalsanwall - vertreter Arzberger mit Urin besudelte , das Stiegen¬
geländer beschädigen half, dann auf der Straße wiederum eine zusam-
mmgerottete Mmge von Wehrpflichtigen unter Schimpfen auf die
Gendarmen zum Angriff gegen diese aufforderte , und zugleich selbst
mit einem Stuhlfuß auf die Gendarmen einschlug . Die Angeklagten
haben die Vorgänge übereinstimmend so erzählt , wie sie die Anklage¬
akte schildert ; sie stellen aber ihre eigene Betheiligung mehr oder min¬
der in Abrede. Dienstknecht Blank gibt zu , im Saal zu den Gen¬
darmen gesagt zu haben : zuhören braucht'« nicht ; die Wunden , welche
er davontrug , seien ihm von Gendarmen in ungerechtfertigter Weise
zugefügt wordm . Dienstlnecht Rupfcrdinger will im Rausche ge¬
dankenlos den Anderen nachgerufen habm : »Haut ' s nur zu. ' Dienst¬
knecht Grell gestand , daß er Fenster eingeschlagen und Sessel hinabge-
worfen habe. Dienstknecht Schreiber gibt zu , im Rausch ein Stück
einer zerbrochenen Fensterrahme aufgehoben zu haben. Dienstknecht
Sunklcr , daß er mit 3 bis 4 Burschen einem Gendarmen , um Unglück
zu verhüten, das Gewehr abgmommm , da« er später gegen da« Rath¬
haus geworfen habe, auch mit dm Anderm den Gendarmen gegen das
Hallbräugäßchm nachgelaufm sei. Dienstknecht Berger gibt zu, daß er
sich der Eidesleistung geweigert habe , daß er nur fürs Vaterland , nicht
für Preußen schwören wollte . Bei dem Verhör der Angeklagten wird
von dmselbm die Betheiligung an dm Exzessen mehr oder weniger in
Abrede gestellt .

X Frankfurt , 21. Juli . Vor einige » Tagen hat die Königin
aus telegraphischemWege bei dem hiesigen Komitee der Lünstler -Dom -

bau -Lotterie 100 Loose bestellen lassen . (Die Verloosung der von dm
Künstlern ausgestelltm Gemälde rc . , welche einen Wertb von über
12,000 fl . repräsentiren , findet, beiläufig bemerkt , am 29. Aug. statt.
6000 Loose find bereits verkauft und etwa 1000 noch abzusetzen. ) —
Der »Heidelberger Professor' , dessen Gutachten über unsere Rezeß -
angelegenheit die hiesige städtische Deputation dem Könige in
EmS unterbreitet hat , ist Hr. Zöpfl . Da « Gutachten lautet selbstverständ¬
lich der Anschauung unserer Behörden sehr günstig und soll demnächst
d ?in Druck übergeben werden . Die Deputation hat zugleich dem Kö¬
nig eine Adresse verlesen , welche sich eingehend über die gegenwärtige
Lage von Frankfurt verbreitet. Beide Aktenstücke habm dem Verneh¬
men nach einen sichtbar günstigen Eindruck auf dm König gemacht
und die Deputation hat sich eines huldvollen Empfanges zu erfreuen
gehabt.

— Koblenz , 20. Juli . Heute starb hier der in weiten Kreism
bekannte Verfasser de« »Rheinischen AntiquariuS "

, Ehr. » . Stram -
b ^ g , im Alter von 83 Jahrm .

— Bonn , 19 . Juli . (Köln . Ztg .) Dem Kurator und Rektor der
Universität , welche gestern zum König nach Em« gereist waren, hat
Se . Maj . die Erklärung abgcgebm , daß er , „fall« der Arzt e» er¬
laubt '

, dem Jubiläum am 3 . Aug. seine Gegenwart schenken
werde . Ein lebensgroßes Oclbild »Friedrich Wilhelm III . ' ist gestern
als Geschenk des König« hier eingetroffm und im SmatSsaal der Uni¬
versität ausgestellt worden. — Ihre Durchl. die regierende Fürstin
Marie von Wied hat der Universitätsbibliothek die bekanntlich
sehr werthvolle Büchersammlung ihre« verstorbene » Oheims , de » Für¬
sten Mar von Wied, zum Geschenk gemacht .

— Koburg . In der gegm den Rechtsanwalt F. Streit von
hier schwebenden Untersuchung ist endlich die Anklageschrift ergangen.
Dieselbe enthalt nach der „ Volk«-Ztg . ' nicht wmiger al« 121 Bogen
und 48 verschiedene Fälle von Betrügereien , Fälschungen und Unter¬

schlagungen.
* Berlin , 21 . Juli , Nachm . Der »StaatSanz . " publizirt die Be¬

stätigung de« Direktors Bär Wald als Direktor der israelitischen Real¬
schule zu Frankfurt a. M .

— Die »Spen . Ztg . ' erfährt , daß der Bildhauer Steinhäuser
in Rom da» Gebot , welches ihm auf seine beiden antikm Köpfe von
der Berliner Muscenverwaltung gemacht worden ist , nicht ange¬
nommen . vielmehr den Apollokopf einzeln (wie es heißt , an einen
Baseler Sammler ) verkauft hat.

— Wien , 20 . Juli . Drittes deutsches Bundesschießen .
Gestern fand in der Festhalle das Probebanket — mit 6000 Theil-
nehmcrn — statt ; Alle« ging glücklich und heiter von Statten . Tag «
vorher war ein Souper von 2000 Personen darik abgchalten worden.
Dabei hat sich die Beleuchtungseinrichtung bewährt.

* Die Hitze ist in England eine so große und ein« so ungewohnte,
daß man alle Tage von neum Phänomenen zu hören bekommt . Nicht
nur , daß sich Seetangen und andere tropische Seegewächse an der Mee¬
resoberfläche zeigen , und daß Haifische sich bei der Insel Wight be-
merklich machen, haben auch dieMuskito - beschlossen, Albion ein¬
mal heimzusuchen. In Greenwich und Woolwich sind die Gäste zu
Tausenden eingewandert , wie es heißt , als Freipassagiere auf dem
Takelwerk der von Bermuda und anderen Militärstationen eingelaufe¬
nen Mnnition «-Fahrzeuge. Durch sehr lieben «würdiges Benehmen
sollen sie sich gerade auch nicht auszeichnen, selbst Strümpfe und Da¬
menkleider vermögen ihrer Zudringlichkeit kein wirksame « Hindrrniß in
den Weg zu legen. Sollte die ungeheure Hitze fortdauern — und e«
hat allen Anschein dazu — dann wird auch die London in nicht gar
zu langer Zeit mit einem MuSkitosegeu bedacht werden . ^

v . Mannheim , 20. Juli . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, «ff. hies. Gegend , 200 Zollpfd. 13 fl. 30 G., 14 fl.
— P . , ungarischer 14 fl. 30 G. , 15 fl. — P . , auf Lieferung
pr . Juni — fl. — G., — fl. — P . — Roggen , eff. 9 fl. 50 G.,
10 fl. — P . , auf Lieferung pr . Juni — fl. — G. , — fl. — P .
— Gerste , -ff. hies. Gegmd 9 fl. 30 G. , 10 fl. - P . . fränkische
— fl. — G . , — fl. — P . , württembergische — fl. — G. , — fl.
— P . , ungarische - - fl. — G . , — fl. — P . — Hafer , eff. 100
Zollpfd . 5 fl. 6 G . , 5 fl. 10 P . — Kernen, eff. 200 Zollpfd. - fl.
— G . , 14 fl. 30 P . — Oelsamen , deutscher Kohlrep« 16 fl. — G .,
16 fl. 15 P . , ungarischer - fl. — G. , — fl. — P . — Bohnen
— fl. — G. , - fl. - P . - Linsen - fl. - G . , - fl. -

P . — Erbsen — fl. — G . , — fl. - P . - Wicken — fl. — G .,
— fl. - P . — Kleesamen, deutscher I . 27 fl. — G . , 27 fl. 30 kr.
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl, eff. Inland , in Parthien — fl.
— G. , 21 fl. 45 P . , faßweise — fl. - G., 22 fl. - P . — Rüböl ,
eff . Inland , faßweise — fl. — G., 20 fl. — P ., in Parthien — fl.
— G., 19 fl. 40 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0 — fl.
— G ., 12 fl. 15 P ., Nr . 1 — fl. - G., 11 fl. 15 P ., Nr . 2 — fl.
— G . , 10 fl. 15 P ., Nr . 3 - fl. - G .. 8 fl. - P ., Nr. 4 — fl.
— G . , 7 fl. — P ., norddeutsche « im Verhältniß billiger. — Roggcn-

mehl, Nr . 0—1, Stettiner — fl. — G., — fl. — P . — Branntwein ,
eff . (50°/ „ n. T .) transit (150 Litte») — fl. — G. . 23'

fl. 30 P .
— Sprit , 90°/„ transit — fl. — G., — fl. — P . — Petroleum ,
in Parthien verzollt, nach Qualität 13 fl. 15 G., 13 fl. 30 P .

Weizen geschäftslos , Roggen und Gerste gefragt , Hafer behauptet,
Leinöl und Rüböl unverändert ; Petroleum fest.

Hamburg , 18 . Juli . Das Hamburg-Neu-Yorker Post-Dampfschiff
»Cimbria '

, Kapitän Haack , am 7. Juli von Neu - York abgegan¬
gen , ist nach einer sehr schnellen Reise von 9 Tagm 15 Stunden
am 17. d. , Abends 7 Uhr, in CoweS angekommm und hat, nachdem
es daselbst die Verein .- Staatcn -Post , sowie die für Southampton
und Havre bestimmten Passagiere gelandet , um 9 ' /, Uhr die Reise
nach Hamburg fortgesetzt . „ .

Dasselbe überbringt 159 Passagiere, 56 Bnefsäcke , 500 Tons La¬
dung , und 865,022 Dollars Conlanle».

Frankfurt . 22 . Juli , 2 Uhr 44 Mn . Nachm . Ocsterr. Kredit-
«cktien 226 , Staatsbahn - Aktten 266 , National —, Steuerfreie 54 '/>«,
1860r Loose 79 , Oesterr. Valuta 104'/. , 4 pro,, bad . Loose 100'/«,
Amerikaner 76 ' /« , Gold — .

21 . Juli . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 ' 11,26' " Meter.
- i- 15,0 N. schw . bew. Snsch ., Thau , mild

Mittags 2 , . 11,03" ' -s- 22,0 N.O. . beiß
Nacht« 9 » . 11,05 '" -f- 18,0 ' ' ' heiter , mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .



» Z .n .344 . Bruchsal . Freun-
^ r * den und Bekannten die traurige

L Nachricht, daß uns gestern Nachts
ühr unsere gute Mutter und >

, Großmutter,
^Theresia Hetterich , geb. Kneller, !
- durch den unerbittlichen Tod entrisseni
^wurde. Sie starb sanft und gotter - /
»geben .

Die Beerdigung der uns theuern /
i Verblichenen findet Donnerstag, Abend

"
' um 6 Ühr , statt.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Bruchsal, den 22 . Juli 1868 .

Für die Hinterbliebenen:
Heinrich Hetterich .

Z .n .337 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mitteldeutscher Eiseubahu-Verbaud.

In den direkten Güterverkehr des mitteldeutschen
Eisenbahn -Verbandes sind vom 1 . d . Mts . ab ausge¬
nommen worden :

1 ) die Station Döbeln der Leipzig -Dresdener Eisen¬
bahn ;

2) die Station Hausach der Großh . badischen Eisen¬
bahn.

Außerdem ist für den Transport von zum Erport
bestimmtem , also mit Erportscheinen versehenem Zu¬
cker, und zwar ebenso des rohen wie des fabrizirlen ,
wenn derselbe in Quantitäten von mindestens 100
Centnern auf einen Frachtbrief und in Fässern ver¬
packt aufgegeben wird , auf den Verbandsbahnen zwi¬
schen den Stationen QscherSleben, Halle und Dresden
einerseits und Basel anderseits vom 1. Juli e. ab ein
ermäßigter Taris in Kraft getreten.

Exemplare der entsprechendenTarisnachtrLge wer¬
den von dm Güiercxpeditienen zum Preise von 3 kr .
abgegeben.

Gleichzeitigwerden die Tarifbestimmungen des Ver¬
bandes durch folgende Zusätze ergänzt :

1 ) Muß wegen der Länge des verladenen Gutes
zum Schutze des Zuges hinter dem beladenen
Wagen ein leerer (Schutzwagen) eingestellt wer¬
den, so werden außer der Fracht sür diesen Wa¬
gen noch 10 Sgr . oder 35 kr . pro Meile erhoben .

2 s Wrrd sür Gut in Quantitäccn von mindestens
100 Centnern , welches tarifmäßig nur in offe¬
nen Wagen transportirt wird, die Stellung eines
gedeckten.Wagens ausdrücklichverlangt , so wird
die Fracht aus dem Tarifsätze der Abtheilung ä
auch daun berechnet , wenn der Taris einen niedri¬
geren Tarifsatz aufweiset.

In der Taristrung der Güter greisen nachstehende
Ermäßigungen Plaß :

Thcer, sowohl mineralischer als vegetabilischer
in Quantitäten von mindestens 100 Centnern
wird aus Abtheilung ä in Abtheilung L »ersetzt ;

Nessel , roher (Drucknessel ) , roher Kattun )
wird in Quantitäten unter 100 Centnern in
Klasse ll , in Quantitäten von mindestens 100
Centnern in Abtheilung ä transportirt .

Karlsruhe , den 16. Juli 1868.
Der MitteldeutscheEisenbahn -Verband .

Für denselbm :
Die Direktion der Großh . bad . Verkehrs-Anstalten.

In Abwesenheit des Direktors :
Poppen .

Würtz .

Z .l.728. Ist « <irv 8l»iW.

kellerverMernW-KeselkkkM äenÜMMMklien l'liiiiis
Rechenschaftsbericht auf den 31 . Dezember 1867 — den Aktionären vorgelegt in der Generalversam,

tung vom 7. Mai d. I .

Die versicherte Summe , abzüglich der erloschenen und annulirten Gefahren , belief sich am 31 . Dezember
1867 auf . 8 *» 7,859,238 596 .

Die seit dem Entstehen der Gesellschaftvom Jahr 1819 an 105,979 Versicherte bezahlten Brandschaden er¬

reichten die Summe von . . Fs . 103,773,132 . 77 l

Der realisirte Kapitalfond beträgt . . Fs . 4,000,000 .
Der Reservefond auf 31 . Dezember 1867 . „ 3,588,042 . 88
Die vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1868 eknzuziehenden Prämien . „ 6,967,676 . 48

und jene am 1 . Januar 1869 und folgende Jahre fällig werdenden Prämien . „ 25,332,054 . 98

Total der einzunehmenden Prämien , des Reserve- und Kapital -Fonds . ^ FL 39,887,774 . 3^

Wegen Verficherungsvorschlägen, sowohl sür Mobilien ) als sür das laut 8 9 des Feuerversicherungs- Gesetzes vom 29 . März 1852 durch Privatgesellschaften

sicherbare ei» Fünftel des Gebäudewerchs . sowie wegen Versicherung des durch sogenannten kalten Blitzschlag und durch Erploston von Dampfkesseln und Gasbeleu

tnngSapparateu entstehendenSchadens , beliebe man sich an die nachbenannten Herren Agenten zu wenden, und die Unterzeichnete Generalagent »» wird sich die prompt^
Ausfertigung der Versicherungsverträge besonders angelegen sein lassen . ,

RrusrrystStzt , im Juli 1868 . Die Generalagentur :
Huth ök Comp.

Wm. Armledrr in Douaueschutgen,
M. Auer in Thengenhmterdurg,
Theodor «»er in Ueberlingr«,
L . F . Beck in Gernsbach .
L . S . Benario in Werth«« ,
Leopold Bendele in Weildors ,
S . Kock in Oberkirch »
F. L . Bührrr in Osscnburg,
W« . Burger in Zell a. H . ,
Burgeliu L Fort in Müllheim,
Stephan Endretz in Bermatingen .
Altert Effeltora in Brette« ,
I . Ä . Fehler in Nensreiftädt,
Otto Fink in Niederschopfheim,
Wm. Fink in Griesheim ,
Karl Fischler in Möhringen,

Ln .338.

Agenten :
Fleischer L llllman » in Eppinge»,
Jos. Frank in Königshofen,
E Gockel in Ottoschwandeu,
G. M . Gnnd in Schwetzingen ,
Adolph Haderstrohin Pforzheim,
Wm. Hancman» in Rastatt,
Hch Heilig in Baden ,
Lndwig Haase in ReckardifchosShei« ,
Fried . Herlan in Karlsruhe ,
Karl Hoch in Waldkirch ,
I . G . Horue in Nimdnrg,
Th . Zdter in Kenzingeu,
I . Jndlekoser in Waldshnt ,
Th . Kamp« »«» in OtterSweyer,
Louis Koch in Konstanz ,
Karl «rantz in Mosdach ,

I ^ r» rl8riLl »st .

Leist in Weinhei« ,
Anton Leo in Sackiuge«,
I . M . Link, Sohn , in Rudan »
JnlinS Löffel in Durlach,
M . Lutz in Schwarzach ,
Paul Mannhardt in Hornderg,
Zoh . Markt in Metzkirch,
G. von Maffrndach in Stockach ,
F . S . Mayer in Pfnllrndorf »
Joh . Rruard in Lmmendingea,
Wm. Mörstadt in Lahr,
El . Nüffeler Sohn in Mannheim,
PH . I . Orstreicher in Odenhrim,
Hch Ostauder in Billingrn ,
Karl Prinz in Ettlingen ,
Id. Stall in Slrufreystadt »

Hugo Reh« in Walldürn ,
Franz Rigel jr . in Tanbrrbifcho

heim.
W« . Rösch in Schillach,
Hch. Strunwald in Goldschcuer,
Jos . Ruf in Oehninge»,
D . Raffet in Freibnrg,
Eduard Steinhäußlcr in Schöpft,

i . W.
Stößer-Müller in Heidelberg,
A . Strautz in Merchingen,
E . Z . Stutzmann in SinSheim ,
A. Weisel in Ladenburg,
Fried . WürSlin in Lörrach ,
L Würtenbergrr in Achrr«,
RthS . Würth in Stichlingen . fZ .n .A

Das Lank - und CouMUums-GLschast
btzünäst sloti jMr . MV Ü68 Herrn

N6oIiu .ni6U8 üeroKmüIlor .

Z .n .332? Gichtableiter und WithtoU
Mit Bezug auf die frühere ausführlichere Annonce werben diese probatm vorzüglichen Mittel gegen

jede Art «Hicht , Rheumatismus und Zahnweh in empfehlendeErinnerung gebracht .
Der Erfinder , Herr E. Sonntagh in Weichselmünde, leistet Garantie sür den Erfolg bei richtiger

Anwendung.
Gichtableiter per Stück 52 kr. >
Gichtöl ganzes Fläschchen 15 „ > gegen Baareinsendung oder Postnachnahme

„ halbes . 9 „ s
zu haben im Generat -Depot in Freibnrg i . LI . bei Fra « Helff , Salzstraße 13 , und in deren Haupt -
nicderlage zu Karlsruhe bei Herrn Th . Brngier , Krouenstraße 19 .

Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft
in London.

Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen
Prämien Versichern :,gen . auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verstoffeneu Geschäftsjahres :

Reue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während de« Jahres einge -
aaugene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs .

Die ZahreSeüwahme erhöhte sich auf 7,422,485
FreS. 50 ES. » wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs. aus
dm Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossm sind .

Für Sterbefäüe nnd Ansstrner wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,805 Frcs . 60 Cs . ansbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartitien (31. Juli 1865) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Brrtheilnng , wovon
80 pCt. den mit Gewinnanlheil versicherten Policen -
bcsitzern zufallen.

Der Rest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000
Fr «, wurde den Kapitalanlagen bcigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,05 « Frs . bettagen.

Die Hauptagmtur m Mannheim :
TV . » eeltt .

Die Hauptagmtur in Karlsruhe :
k'ettx Strinstratze Rr. 7,8icr Stock .

Z.n .346. Nr. 3279 . Karlsruhe .

Geld auszuleiheu !
Größere Kapitalien — nicht unter

^
' 1000 fl . — sind zu 5 o/o auf gute Lie¬

genschaften mit hinreichendemVerlag an sichere Per¬
sonen auszuleihen .

Näheres bei der Erpedition dieses Blattes oder im
Hause Nr . 146 der Langenstraße dahier auf Vorlage
der gerichtlichen Taratronm ._ ,_

Z .n .53. Bru ch f a I.

Weinfassex -Ber -
steigerung .

Unterzeichneter läßt Montagben 3. A u gust ,
Nachmittags 2 silhr , un Bandhofkeller 400 Ohm in
23 Stück autgehaltme wemgrune Fäsier von 10 bi«
30 Ohm haltend , nebst einer Kelter mit eiserner Spin¬
del gegen baare Zahlung öffentlich versteigern.

Bruchsal , dm 8. Juli 1868.
Peter Franz.

Z .n .340 . Karlsruhe .
Apotheke -Gehilfe -

Gefuch .
Für eine Apotheke einer der bedeutendsten Städte

Badens werden auf 1 . Oktober d . I . 2 jüngere, ge¬
wandte und mit guten Zeugnissen versehene Gehilfen
gesucht. Näheres bei

Gebrüder Jost , Droguistm in Karlsruhe.
Z.n.330. Konstanz .

Für Lithographen
In der SreiShanptstadt Konstanz ist wegen Ableben

des Inhabers eine im besten Betrieb stehende

lithographische Anstalt ,
deren Maschinen , Pressen und sonstigen Requisiten
nach den neuesten Systemen konstruier sind , mit über
300 größtentheitS für ständige Kunden von geschickter
Hand gezeichneten und gravirren Steinen , mir sämmt-
lichen Vorräthcn an Papier jeder Art und Impressen
unter vortheilhastm Bedingungen zu verknuse».
Dieselbe kann sogleich fortbettleben werden.

Auskunft erlheilt ,
Konstanz, dm 21 . Juli 1868,

I N . Knoblauch,
Goldarbeiter .

Z .n.319. Stuttgart .

Maschinenzeichner- Gesuch.
Ein tüchtiger junger Mann , mit theoretischer Aus¬

bildung , findet eine dauernde Stelle und befördert
schriftliche Offerte

G . Beitzweagrr,
Königsstraße 49.

Z .N.317 . Stuttgart .
—

Ein theoretisch gebildeter und praktisch erfahrener
Mafchinen -Construeteur

findet dauernde Stellung , «schriftliche Offerte mit
Auskunft über bisherige Thätigkcil, Beilage von Zeug¬
nissen und Angabe der Gehaltsansprüche befördern

G . Brißwenger,
_ Königsstraße 49.

>WL- LehEngsgesuchl
Z .n .258 . Ein mit den nölhrgm Vorkmntnifsen

versehmer, wohlgesitteter, junger Mann von auswärts ,
der Lust hat , das L>pezereigeschäst , verbunden mit Agen¬
turen , zu erlernen, findet sogleich eine Stelle .

Offerten unter Nr . 60 nimmt die Erpedition diese«
Blattes mtgegen.

D a « e »
" "

R zu allen Sorten Herbstrübenbilligst bei I
Z. F. Schäfer.

Z -l.
282. Lebensversicherung .
Karlsruhe . Für eine renommirte Le¬

bensversicherungs- Gesellschaft, deren
Generalagentnr --Sitz für Baden Karls¬
ruhe ist, werden in den Städten und

Ortschaften des Großyerzvgthu,
solide und tüchtige Agenten unter
diese vortheilhastkn Bedingungen ag
zusteUen gesucht .

Bewerber wollenOfferten einreic
an die Erpedition dieses Blattes nntj
Nr . 274 ._Die Nestauration L
srllschaft i« Rastatt wird bis zum 23 . Oktober erlei

Etwaige Bewerber um diese Wirthschaft können ff
dem Oekonomm der Gesellschaft, Herrn Gsmeindero
Abele in Rastatt , die Bedingungen , unter welchen ^
selbe vergeben wird, einsehen . Z .N.2N

Z .m 478. Nr . 8495 . Breisach . (Auffort
rung . ) Kaufmann Ferdinand Ficht er von Ai
karren ist der leichtsinnigen Zahlungsflüchtigkeit an,
geschuldigt . Derselbe wird ausgefordert,

binnen3 Wochen
sich bei dem UnterzeichnetenGericht zu stellen , ins
sonst nach dem Erqebniß der Untersuchung das
kmntniß gefällt werden wird . Zugleich wird
Kaufmann Ferdinand Fichtcr eröffnet , daß sein !
mögen in Beschlag genommen wird.

Breisach, de» 14 . Juli 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
vckt. Wert heim er , A. j

Frankfun , 2l . Juli . SkaotSPaPiere.
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